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wurzeln & zukunft

Mit Mathe und Physik kommt Dennis

Feldhove (12) nicht klar. „Für 'ne Vier hat es auf

dem Zwischenzeugnis nicht gereicht!“, gibt der

Siebtklässler kleinlaut zu. Versetzung gefährdet

und Papa und Mama in heller Aufregung. – „Oft

erkennen Eltern ein Schulproblem erst, wenn es

wirklich dringend ist“, hat die Leiterin des Studi-

enkreis Herten, Taiga Schlee (30), festgestellt. Sie

wie auch Sofia Pimenidis (39) von der Leitung

der Hertener Schülerhilfe sind sich aber sicher:

„Mit gezielter Nachhilfe kann die Katastrophe

auf dem nächsten Zeugnis verhindert werden!“

Bei schlechten Noten haben Schüler keine

Lust, sich auch noch nach dem Unterricht mit

Vorbereitung wirksam verscheuchen. Jens (15)

hat es in Deutsch von einer Fünf auf eine Zwei

geschafft. Der Nachhilfelehrer erfährt es als ers-

ter, per SMS. „Zu Hause war ich viel zu abgelenkt

beim Lernen“, hat Jens erkannt. Besonders die

Extra-Übungsstunden vor den Klassenarbeiten

haben geholfen. Die richtige Mischung aus

Schülerfleiß, Lehrereinsatz und guten Erklärun-

gen bewirken manchmal kleine Wunder: „Das

Tollste war, als bei drei Hauptfächern auf der

Kippe die Versetzung dann doch noch geklappt

hat!“, erinnert sich Sofia Pimenidis, „dabei hat-

ten wir erst sechs Wochen vor dem Zeugnis mit

dem Lernen angefangen.“

Die Nachprüfung erfolgreich bestan-

den, das Latinum noch geschafft. – „Echte Sor-

genkinder gibt es unter den Nachhilfeschülern

selten“, freut sich Taiga Schlee. Spontane Glanz-

leistungen sind aber nicht immer das Ergebnis.

„Das Abschlusszeugnis lässt sich aber auf jeden

Fall retten", betonen die Leiterinnen der beiden

Nachhilfeinstitute. Vier bis sechs Monate Lernen

sind dazu mindestens nötig. „Schließlich geht es

darum, dass der Stoff tatsächlich verstanden

wird“, sagt Sofia Pimenidis.
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Lernen in kleinen
Gruppen (re.): Eines
der Erfolgsrezepte bei
der Studienhilfe Her-
ten. Sofia Pimenidis
(un. re.), Leiterin der
Schülerhilfe, erteilt
auch selber Nachhil-
festunden.

Keine Angst

So  k l a pp t ’ s  m i t  d e r
Ve rs e t z ung :  
Nachh i l f e  f ö r d e r t
Kon z en t r a t i o n ,
münd l i c h e  M i t a r b e i t
und  s ch r i f t -
l i c h en  Ausd ruck

Maike Neumann hat vor einem Jahr

mit dem gezielten Büffeln angefangen. „Münd-

lich lief es in Englisch einigermaßen, aber die

Klausuren – der reine Horror!“, erinnert sie sich.

Maike war zwar gut vorbereitet, aber viel zu ner-

vös. Inzwischen fällt es der 14-Jährigen nicht

mehr schwer, sich auf englische Formulierungen

zu konzentrieren. „Mit meiner Nachhilfe-Lehre-

rin kann ich alles ganz locker durchsprechen“,

erklärt die Schülerin, während sie ihren Aufsatz

zu Ende schreibt. „Wenn die erste gute Note da

ist, steigt die Motivation“, weiß Taiga Schlee aus

Erfahrung. Auch Prüfungsängste und Konzen-

trationsschwierigkeiten lassen sich mit richtiger

englischer Grammatik, dem lateinischen ACI

oder binomischen Formeln herumzuschlagen.

Wer sich aber am Nachmittag erklären lässt, was

er im Unterricht verpasst hat, verliert so schnell

nicht den Anschluss. Sofia Pimenidis: „Bei der

Schülerhilfe arbeiten wir immer in Zweiergrup-

pen. Beide Kinder sind ungefähr im gleichen Al-

ter und haben ähnliche Probleme beim Lernen.“

Auch der Studienkreis bevorzugt die Klein-

gruppe. Hier büffeln bis zu vier Schüler gemein-

sam mit einem Nachhilfelehrer. Leiterin Taiga

Schlee erklärt die Vorteile: „Die Kinder fühlen

sich nicht so auf dem Präsentierteller und sehen,

dass sie mit ihren Problemen nicht allein sind.“
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infotipps

Ramona Vauseweh
vor schlechten Noten

Sowohl der Studienkreis als auch die

Schülerhilfe bieten Nachhilfe in nahezu allen

Schulfächern. Alle Nachhilfelehrer haben das

Fach, das sie unterrichten, studiert bzw. studie-

ren es noch und sind echte Spezialisten. In einer

kostenlosen Probestunde können Schüler bei

der Schülerhilfe und im Studienkreis testen, ob

ihnen die Art des Paukens liegt. „Bei manchen

Schulproblemen hilft schon ein Gespräch mit

den Eltern oder der eine oder andere Tipp“, so

die Leiterinnen der beiden Nachhilfeinstitute

unisono. Manchmal übernehmen die Nachhilfe-

profis für berufstätige Eltern auch Termine bei

Lehrern.

„Wenn man erst am Tag vor der gefürch-

teten Klassenarbeit mit dem Lernen anfängt, ist

es meist schon zu spät“, warnt Sofia Pimenidis.

Ihre Empfehlung: „Wer sich den Stoff aufteilt

und regelmäßig lernt, hat es viel leichter. Prak-

tisch ist ein Themen-Plan, auf dem man alles

abhakt, was geschafft ist.“ Der persönliche Lern-

tipp von Englisch-Profi Taiga Schlee: „Beim

Sprachen-Pauken hilft eine Lernkartei. Damit

hat man alle wichtigen Vokabeln und Gramma-

tikregeln immer griffbereit.“

Jens macht sich keine Sorgen mehr um

seine Noten. Maike schon gar nicht. Sie will jetzt

hoch hinaus: „Vielleicht schaffe ich im nächsten

Jahr eine Zwei!“, sagt sie zuversichtlich. Und

Dennis? Der schaut noch ein wenig verzagt.

Kopf hoch, mit der richtigen Nachhilfe kann das

Zeugnis bis zum Sommer gerettet werden!
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